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Rorschacher Zukunftsbilder
as Neujahrsblatt will dieses Mal nicht nur
Bilder und Beschreibungen aus der Gegenwart

und Vergangenheit von Rorschach
bringen, es möchte der Zeit etwas voraneilen

und seinen Freunden Bilder vorführen
über Projekte, die zur Verschönerung unserer Halenstadt

und zur Hebung des Verkehrslebens ausgedacht
worden sind.

Die mannigfaltigen Reize von Rorschach und seiner
nähern und weitern Umgebung sind in weiten Kreisen
bekannt und haben in den Neujahrsblättern und auch
anderorts in lebendiger und kraftvoller Darstellung
ihren Ausdruck gefunden. Und doch, wenn wir in
dieser Beziehung unser Gewissen erforschen, müssen
wir uns sagen, dass noch vieles geschehen könnte,
das dem Wert der vorhandenen Annehmlichkeiten
erst recht zur Geltung und zur allgemeinen
Anerkennung verhelfen würde.

Schon viele Jahre warten wir auf eine Neuordnung
unserer Verkehrsanlagen an zentraler Lage für Eisenbahn

und Schiff und manche schöne und gute Idee
ist ins Wasser gefallen wegen der Unsicherheit über
die zukünftige Gestaltung des Bahnhofes, von welchem
erwartet werden darf, dass dieser unserer Ortschaft
ein neues Gepräge verleihen soll. Dadurch ist in der
Schaffung öffentlicher Anlagen, ehrlich gestanden, eine
Stagnation eingetreten und bei der heutigen Zeit
bedeutet Stillstand einen beschleunigten Rückschritt.
Zweck dieser Zeilen soll sein, wenigstens auf ein
Projekt h inzuweisen, das berufen sein würde, mit
einem Schlage wieder mehr Leben in die Bude zu
bringen, und darunter verstehe ich an unserm schönen
See ein flottes, grosszügiges See- und Strandbad.

Rorschach hatte früher einen guten Ruf als Seebad
und angenehmer Kuraufenthalt. Der alljährliche
Zuzug von Fremden hatte für Rorschach eine wesentliche
Bedeutung, besonders aus deutschen Gauen kam jeden
Sommer eine Anzahl Erholungsbedürftiger, die den
Aufenthalt in unsern Marken liebgewonnen hatten.
Die stark angewachsene Industrie hat unsere Strassen
lauter und lebhafter gestaltet; aus dem ruhigen alten
Marktflecken haben die Fabriken eine kleine Stadt mit
internationalem Gepräge gemacht, so ist die Zahl der
Gäste, welche Rorschach zur Erholung aufsuchten,
mehr und mehr zurückgegangen.

Glücklicherweise sind wir in der Lage, das
Verlorene auf einmal wieder einzuholen, indem wir
unsern herrlichen See für Einheimische und Fremde
wieder mehr zugänglich machen. Dazu haben wir
jetzt schon reichlich Gelegenheit, ohne erst auf den

neuen Bahnhof zu warten, wir müssen nur wollen.
Kaum 20 Minuten vom Hafenplatz, dem Zentrum

unsers Verkehrslebens entfernt, findet sich am
Ausflusse der Goldach in den See ein reizender
Badestrand, 300 m lang, der für eine grosszügige Anlage
in allen Teilen vorzüglich geeignet ist. Schattige
Baumgruppen und hochstämmige Pappelreihen geben
dem Gelände ein idyllisches Aussehen, bezüglich freier
Aussicht ist jener Punkt überhaupt einer der schönsten
am ganzen Bodensee und verdient es daher in erster
Linie, dass derselbe der Aligemeinheit zugänglich
gemacht wird. Der Blick auf unsere Hafenstadt am
Fusse des Rorschacherberges, auf das appenzellische
Vorderland bis zu den Schneekuppen der Vorarlberge
im fernen Hintergrund, auf die sanft geschwungenen
Uferlinien des Sees, ist an dieser Stelle ein unbe-

i Schuh-Waren, Regen- und Sonnenschirme, Hüte und
I Mützen, Krawatten, Hosenträger, Kragen, Manchetten
• (Dauer-Wäsche), Schirme überziehen und reparieren
I empfiehlt angelegentlichst
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làseàtàr /.ukunftsdikjei
38 kkergakrsblatt will clieses lVlal nickt nur

IZilclsr uncl lZesckreibungen aus cler Degen-
wart uncl Vergangenkeit von Korsckack
bringen, es möckts cler ^eit etwas voran-
eilen uncl seinen kreunclen Zilcler vorkükren

überKro^ekts, clie ?ur Versckönerung unserer wallen-
staclt uncl ^ur Debung cles Verkekrslebens ausgeclackt
worclen sincl.

Oie mannigkaltigen Kei^e von Korsckack uncl seiner
näbern uncl weitsrn Umgebung slncl in weiten Kreisen
bekannt uncl baben in clen blerpakrsblättern uncl aueb
anclsrorts in lebencliger uncl kraktvoller Darstellung
ibren r^usclruck gskunclen, Dncl clock, wenn wir in
clieser Lemskung unser Gewissen erkorscken, müssen
wir uns sagen, class nock vieles gesckeken könnte,
clas clem Wert cler vorkanclenen /cnnekmkckkeiten
erst reckt ?ur (Zeltung uncl ?ur allgemeinen /mer-
Kennung verkslken würcle,

Lckon viele ^sakre warten wir auk eins Klsuorclnung
unserer Verkskrsanlagen an Zentraler bage kür kisen-
bakn uncl Zckiîk uncl mancke scköne uncl gute Iclee
ist ins Wasser gsîallen wegen cler Dnsickerkeit über
clis ^ukünktigs Destaltung cles IZaknkokss, von welckem
erwartet wsrclen clark, class clieser unserer Drtsckakt
ein neues Deprägs verleiken soll. Daclurck ist in cler

Lckakkung ökksntkcker Anlagen, ekrlick gestanclen, eine
Ltagnation eingetreten uncl bei cler keutigsn ^sit be-
beutet Ltillstancl einen besckleunigten Kücksckritt.
^weck clieser teilen soll sein, wenigstens auk ein
kro^skt kin^uweisen, clas bsruken sein würcle, mit
einem Lcklage wieber mskr beben in cke IZucle ^u
bringen, unö clarunter vsrsteke ick an unserm sckönen
8es ein klottes, gross^ügigss Lee- uncl Ltranclbacl,

Korsckack katte krüker einen guten Kuk als Leebacl
uncl angenekmer Kuraukentkalt, Der allMkrlicks ^u-
xug von krsmclen batts kür Korsckack eine wesentlicke
Decleutung, besonclers aus cleutscken (Zauen kam ^eclen
Lommer eine /.n^akl krkolungsbsclürktiger, clie clen

/cukentlralt in unsern Narken liebgewonnen katten.
Die stark angewacksene Inclustrie bat unsere Ztrassen
lauter uncl lebkaktsr gestaltet; aus clem rukigen alten
Vlarktklecken kaben clie kabriken eine kleine Ltaclt mit
internationalem Depräge gemackt, so ist clie ?iakl cler

Daste, welcke Korsckack ^ur krkolung auksuckten,
mekr uncl mskr Zurückgegangen,

Dlucklickerweise sincl wir in cler bags, clas Ver-
lorene auk einmal wiecler ein^ukolen, inclsm wir un-
sern kerrlicken Lee kür kinkeimiscke uncl kremcle
wiecler mskr zmgängkck macken, Daxu kaben wir
^et?t sckon reicklick Delegenkeit, okne erst auk clen

neuen Zaknkok ^u warten, wir müssen nur wollen.
Kaum 2b lVIinuten vom klakenplà, clem Centrum

cmsers Verkekrslebens entkernt, kinclet sick am rXus-
klusse cler Dolclack in clen Zee ein ràencler kZacle-

strancl, 3bb m lang, cler kür eins gross^ügige Anlage
in allen Veilen vor^üglick geeignet ist, Lckattige
Zaumgruppen uncl kockstämmige Kappelreiken geben
clem Deläncle ein icl^llisckes /.usseken, bexüglick kreier
/.ussickt ist ^ensr ?unkt überkaupt einer cler sckönsten
am ganzen IZoclensse uncl verclient es claker in erster
binie, class clerselbe cler /cllgsmeinkeit ^ugänglick ge-
mackt v/ircl. Der Lkck auk unsere Dakenstaclt am
Kusse cles Korsckackerberges, auk clas appenxelliscke
Vorclerlancl bis Z!U clen Zckneekuppsn cler Vorarlbergs
im kernen Dintsrgruncl, auk clie sankt gesckwungsnen
Dkerlinien cles Less, ist an clieser Ztelle ein unbe-

z Sekuk-Waren, uncl Sonnensekirme, Hüte uncl
Z MüiTSN, Krawutten, Hossntrüxsl-, l<ruAen, Nuncketten
- (Osuer-Wüscke), Sckirme überxieken unâ repurieren
^ empsielilt sngelegentli^sî
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schreiblich wohltuender. Und gerade dort lässt sich mit
relativ geringen Kosten unter Wahrung des landschaftlichen

Bildes ein flottes Strand- und Volksbad erstellen,
wie solches am ganzen See und auch sonst im weiten
Umkreis nicht zu finden ist. Das beistehende Bild gibt
einen Ueberblick, wie ich mir die Anlage denke und
die ich in Folgendem noch kurz beschreiben will.

Die Anstalt ist durch Zellenreihen in zwei Teile
geteilt, ein Volksbacl und ein eigentliches Strandbad
mit Terrassenrestaurant.

Direkt vor der Längsreihe der Zellen ist ein zirka
20 m breites Sandlager angenommen, in welches die

Pappelreihe eine angenehme Abwechslung bringt. Die
äussere Grenze des Sandlagers bildet die Hochwasserkante,

von welcher an der Seegrund flach abfallend das
Bad für Kinder und Nichtschwimmer bildet, dann folgt
das Schwimmbad, dessen Sohle auf eine Wassertiefe von
zirka 2,7 m ausgebaggert ist. Stylvolle Pavillons geben
dem Bade gegen den See die erwünschte Einrahmung.
Seitlich auf Pfählen liegen die Zellen für Schwimmer,
am Ende desselben führen Laufstege zu den beiden
äussern Pavillons.

Innerhalb diesem Rahmen kann sich nun eine
gewaltige Volksmenge nach Belieben tummeln, der Sandplatz

in der Abteilung Volksbad misst 1600 m2,
derjenige in der Abteilung Strandbad 4200 m2. Für
Nichtschwimmer stehen in jeder Abteilung über 1800 m2

zur Verfügung, mutige Schwimmer streben dem offenen

See zu und sind diese an keine Grenzen gebunden,
oder sie probieren bei einem Pavillon ihre Sprung-
und Tauchkünste.

Zur Abwechslung nimmt man auf dem Sandplatz
ein Sonnen- und Luftbad oder man sitzt in schattigen
Strandkörben in kleinen Gruppen zur Unterhaltung
zusammen und freut sich dabei des lebendigen
Getriebes rings herum. Ueberall Frohsinn und Jugendlust,

selbst die Alten werden wieder jung; von der
Terrasse ertönen die frohen Weisen einer Musik.
Draussen auf dem See wiegen sich die Gondeln,
flinke Motorboote bringen neue Gäste, welche auf
schattigen Weganlagen zu den drei Eingängen zum
Bade gelangen. Sogar für allerlei anderes findet sich
auf dem dortigem Platze der nötige Raum, für Football,

Lawn Tennis, Kinderspiele; leibliche Stärkung
findet sich im grossen Wirtschaftsgarten unter alten
Baumkronen oder auf der erhöhten Terrasse mit freier

Aussicht über das Gewimmel froher Menschen, die

gern an diesem Orte den Nachmittag verbringen.
Drüben im Volksbade tummeln sich am

Nachmittag die Schulkinder und am Abend Erwachsene
aus den drei Gemeinden Rorschach, Horn und Goldach,
welche gern bei vollständig freiem Eintritt die Wohltat

eines erfrischenden Luft- und Seebades geniessen.
So dient die Anlage für alle Schichten der

Bevölkerung. Die Einnahmen, welche im Strandbade
erzielt werden, sollen auch die Ausgaben für die
Abteilung des Volksbades decken, so dass den Gemeinden

aus der Erstellung und dem Unterhalt der
Anstalt keinerlei Ausgaben erwachsen.

Auch von auswärts wird unser modern und elegant
eingerichtetes Strandbad lebhaften Besuch erhalten.
Unsere st. gallische Metropole wird uns Scharen von
Badelustigen zuführen, denn es ist nur zu wahr, dass

die St. Galler den See mehr schätzen, als wir.
So stelle ich mir den Betrieb beim Strandbad an

schönen Sommertagen vor. Wenn dann im Herbste
der Wasserstand des Sees zu sinken beginnt, so

kommen zwischen den äussern Pavillons zwei
Pfahlreihen zum Vorschein, welche bestimmt sind, bei
Niederwasserstand den Wellenschlag vom Schwimmbassin

abzuhalten, so dass dort eine ruhende Wasserfläche

entsteht, die je nach dem Wasserstand durchwegs

noch zirka einen halben Meter tief ist. Wenn
dann der kalte Nordwind sein strenges Regiment führt,
bildet sich bald eine spiegelglatte Eisbahn mit einer
Fläche von 8900 m3. Eine grosse Eisbahn in der Nähe

von Rorschach war schon lang ein frommer Wunsch;
das Projekt der Strandbadeanstalt bringt also zugleich
auch die Lösung der Frage der Eisbahn. Darüber will
ich mich nun nicht mehr weiter verbreiten, so einen

fröhlichen Winterbetrieb mit Musikbegleitung und
Illumination am Abend kann sich jeder selbst vorstellen.

Wenn nun die ganze Anlage nach dem bereits
vorliegenden Projekte erstellt sein wird, so wird dieselbe
für die Bevölkerung, Jugend und Mittelalter der drei

beteiligten Gemeinden besonders in gesundheitlicher
Beziehung einen sehr grossen Gewinn bedeuten, sie

wird aber auch dazu beitragen, vermehrten Fremdenverkehr

und eine grosse Zahl von Ausflüglern an

unser Gestade zu führen, das waren meine leitenden
Gedanken bei der Ausarbeitung des Projektes.

J. B. Dueller.

\ O. Bärlocher-Bischof
l Rorschach
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sckrsiblick wokltuenker. Dnk gsraks kort lässt sick mit
relativ geringen Kosten unter Wakrung cies lanksckakt-
licksn kZilcies ein klottes Ltrank- uncl Volksbak erstellen,
wie solckes am gan?en Lee uncl auck sonst im weiten
Dmkreis nickt ?u kinken ist. Das beistskencls Lilk gibt
einen Deberblick, wie ick mir clie Anlage kenke uncl
clis ick in kolgenkem nock Kur? bssckreiben will.

Die Anstalt ist clurck Kellenreiksn in ?wei Veile
geteilt, sin Volksbak unk ein sigentlickes Ltrankbak
mit Verrassenrestaurant.

Direkt vor cler kängsreike cler Kellen ist ein ?irka
20 m breites Lanklager angenommen, in welckes clie

Lappelreike eins angenekme T^bweckslung bringt. Die
äussere Dren?s cles Lanklagers bilclet clie Dockwasssr-
kante, von welcker an cler Leegrunk tlack abkallencl clas

Lacl kür Kincler unk Kicktsckwimmer bilclet, kann kolgt
kas Lckwimmbak, clessen Lokle aut eins Wassertieie von
?irka 2,7 m ausgebaggert ist. Lt/Ivolle Lavillons geben
kem IZaks gegen ken Lee clie erwünsckte kinrakmung.
Leitlick ant Lkäklen liegen clie Kellen kür Lckwimmer,
am knks clesselben kükren kaukstege ?u ksn beiclen
äussern Lavillons.

Innerkalb kiesem Lakmen kann sick nun eins ge-
wältige Volksmenge nack IZeliebsn tummeln, cler Lank-
plat? in cler Abteilung Volksbacl misst 1000 m^, cler-
Wenige in cler Abteilung Ltrankbak 4200 m^. kür Klickt-
sckwimmer steken in secier Abteilung über 1800 rrk
?ur Verkügung, mcitigs Lckwimmer streben kem okke-

nen Lee ?u unk sink Kiese an keine Dren?sn gebunclen,
ocler sie probieren bei einem Lavillon ikre Lprung-
uncl "kauckkünste.

Kur ^.bwsckslung nimmt man aut kem Lankplat?
ein Lonnen- rmk kuktbak ocler man sit?t in sckattigen
Ltrankkörben in kleinen (Kruppen ?ur Dnterkaltung
Zusammen uncl kreut sick clabei cles lebenkigen Ds-
triebes rings kerum. Dsberall kroksinn uncl ^ugenk-
lust, selbst clie T^lten werken wisker ^ung; von ker
Verrasss ertönen clie îroken Weisen einer Nusik.
Draussen auk kem Lee wiegen sick kis Donkeln,
klinke Notorboote bringen neue Däste, welcke auk

sckattigen Weganlagsn ?u ken clrel Eingängen ?um
Lake gelangen. Logar kür allerlei ankeres kinket sick
auk kem clortigemLlat?e ker nötige Kaum, kür boot-
ball, kawn Vennis, Kinkerspiele; leiblicke Stärkung
linket sick im grossen Wirtsckaktsgarten unter alten
IZaumkronen oker auk ker erkökten Terrasse mit kreier

àissickt iiber kas Dewimmel iroker Nenscken, clie

gern an kiesem Orte ksn Klackmittag verbringen.
Drüben im Volksbake tummeln sick am Kack-

mittag kis Lckulkinker unk am /^benk krwackssns
aus ken krsi Demsinken Lorsckack, Dorn unk Dolclaek,
welcke gern bei vollstänclig krsiem leintritt kie Wokl-
tat eines eririsckenken bukt- unk Lssbakes gemessen.

Lo client kie Anlage kür alle Lckickten ker Le-
völksrung. Die kinnakmen, welcke im Ltrankbake
er?ielt werken, sollen auck kie Ausgaben kür kie vVb-

teilung kes Volksbakes kecken, so class ken Demein-
ksn aus ker Erstellung unk kem Dntsrkalt ker ^.n-
stalt keinerlei Ausgaben erwacksen.

eVuck von auswärts wirk unser moksrn unk elegant
eingericktetes Ltrankbak lebkakten Lssuck erkalten.
Dnsers st. galliscke Netropole wirk uns Lckaren von
Laclelustigen ?ukükren, kenn es ist nur?u wakr, kass

kie Lt. Daller ksn Lee mskr sckät?en, als wir.
Lo stelle ick mir ken Letrieb beim Ltrankbak an

sckönen Lommertagen vor. Wenn kann im Derbste
ker Wasssrstank cles Less ?u sinken beginnt, so

kommen ?wiscken ken äussern Lavillons ?wsi Lkakl-
reiben ?um Vorsckein, welcke bestimmt sink, bei
Kieclerwasserstank ksn Wellenscklag vom Lckwimm-
bassin ab?ukaltsn, so class kort eine rukenke Yasser-
kläcke entstekt, kie ^e nack kem Wasserstank clurck-

wegs nock ?irka einen kalben Neter tiek ist. Wenn
kann ker kalte Korkwincl sein strenges Legiment kükrt,
bilclet sick balk eins spiegelglatte kisbakn mit einer
kläcke von 8900 mV Line grosse kisbakn in ker Käke

von Lorsckack war sckon lang sin krommer Wunsck;
kas Lrojekt cler Ltrankbaksanstalt bringt also ?ugleick
auck kie Lösung ker krage ker kisbakn. Darüber will
ick mick nun nickt mekr weiter verbreiten, so einen

kröklicken Winterbetrieb mit Nusikbegleitung unk Illu-
mination am ^benk kann sick jeker selbst vorstellen.

Wenn nun kis gan?e Anlage nack kem bereits vor-
liegenken Lro^ekte erstellt sein wirk, so wirk kisselbs
kür kie Levölkerung, ^ugsnk unk Nittslalter ker krei
beteiligten Dsmeinken besonkers in gesunkkeitlicker
Le?iekung einen sekr grossen Dewinn bekeuten, sie

wirk aber auck cla?u beitragen, vermekrten kremksn-
verkekr unk sine grosse Kakl von /msklüglern an

unser Dsstaks ?u iükren, kas waren meine leitenken
Dekanken bei ker Ausarbeitung kes Lro^ektes.

/. 75. Dur//-?/'.
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